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Vorwort

Die Polarregionen üben trotz ihrer ab-
gelegenen Lage einen erheblichen 

Einfluss auf das Weltklima aus. Dies hängt 
besonders mit den bedeutenden Kopplungs-
prozessen zwischen der sogenannten Kry-
osphäre (Eisschilde, Meereis, Schnee und 
Permafrost) und der atmosphärischen sowie 
ozeanischen Zirkulation zusammen. Die 
Polarregionen mit ihren großen Eisschilden 
über Grönland und dem antarktischen Kon-
tinent beherbergen mehr als 99% des Eis-
volumens der Erde. Selbst geringe Schwan-
kungen im polaren Eisvolumen werden zu 
merklichen Veränderungen des Meeresspie-
gels führen, und ein Abschmelzen aller Eis-
schilde würde einen globalen Anstieg des 
Meeresspiegels um etwa 70 m bewirken.

Der Vergleich zwischen den nördlichen 
und südlichen Polarregionen ergibt signifi-
kante Unterschiede. Der nördliche (66° 30‘ 
N) und südliche (66° 30‘ S) Polarkreis stel-
len die geographische Grenze der Arktis und 
Antarktis dar. Während der größte Teil der 
Antarktis durch den Kontinent Antarktika 
eingenommen wird, befindet sich im zentra-
len Bereich der Arktis das mit Eis bedeckte 
Nordpolarmeer. Nur die südliche Hälfte der 
Arktis wird durch die nördlichen Bereiche 
des asiatischen, europäischen und amerika-
nischen Kontinentes erreicht. Diese Verbin-
dung zum kontinentalen Festland erlaubt in 
Gebieten mit relativ günstigen klimatischen 
Bedingungen eine Besiedlung mit Pflanzen, 
Tieren und sogar Menschen. Dies ist in der 
Antarktika nur wenig möglich, da der Kon-
tinent durch einen Ringozean (Südozean) 
von den anderen Kontinenten getrennt ist 
und die dort herrschenden klimatischen Be-
dingungen für das Leben erheblich ungüns-
tiger sind.

Die Prognosen der 1980er und 1990er 
Jahre für das Klima des 21. Jahrhunderts 
haben sich bisher im Wesentlichen bestä-
tigt; sie waren noch sehr vorsichtig. Die 
heutigen Befunde zeigen, dass sich das Kli-
ma eher schneller ändert als erwartet. Die 
während des 20. Jahrhunderts beobachtete 
mittlere Erderwärmung von 0,6 °C hat sich 

fortgesetzt - wenn auch nicht so schnell wie 
in den 1990er Jahren. Die zehn wärmsten 
Jahre seit Beginn der Messungen in 1880 
fallen in den Zeitraum 1998 bis 2012. Im 
Durchschnitt liegt heute die bodennahe 
Lufttemperatur über 0,9 °C höher als zum 
Beginn des 20. Jahrhunderts. Aufgrund un-
terschiedlicher Faktoren ist die Erwärmung 
in der nördlichen Polarregion (60° bis 90° 
N) erheblich stärker (1,6 bis 2,8 °C).

Die Folgen sind vielfältig. Die Gebirgs-
gletscher nehmen stark ab, das arktische 
Meereis schrumpft auf ein Rekordmini-
mum und die Gefahr eines weiträumigen 
Abtauens von Permafrostgebieten steigt. 
Der Meeresspiegel steigt heute schneller 
als im Mittel des 20. Jahrhunderts. Kleine 
Inseln und tief liegende Küstenregionen, 
vor allem in den Entwicklungsländern, die 
nicht in der Lage sind, wirksame Hoch-
wasserschutzmaßnahmen zu treffen, sind 
stark bedroht. Die Besiedlungsdichten von 
Organismen, die auf, im und unter der po-
laren Meereisdecke leben, werden drastisch 
schrumpfen. Viele dieser Arten, z.B. Eis-
bären, sind unmittelbar auf das Vorkommen 
von Meereis angewiesen und können nir-
gendwo hin ausweichen. Die größte Gefahr 
ist durch den Rückzug der Permafrostge-
biete gegeben. Riesige Mengen an Kohlen-
stoff, die oft während Millionen von Jahren 
in diesen Frostböden gebunden waren, wer-
den als Treibhausgase CH4 und CO2 frei-
gesetzt und die Erwärmung der Erde noch 
weiter beschleunigen. Wir befinden uns in 
den Anfängen eines Klimawandels, der bei 
fehlendem Klimaschutz zu Temperaturen 
führen kann, wie sie die Erde seit mindes-
tens einer Million Jahre nicht mehr erlebt 
hat. Zahlreiche Studien zeigen unmissver-
ständlich, dass der Mensch maßgeblich das 
Klima der Erde beeinflusst. 

Die Erwärmung stößt sehr langfristige 
Prozesse an, die sich über Jahrhunderte und 
Jahrtausende auswirken werden. Beispiels-
weise dauert die Anpassung des Ozeanin-
neren an die Erwärmung der Oberfläche 
und Atmosphäre sehr lange. Die thermische 
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Ausdehnung des Meereswassers wird sich 
als Meeresspiegelanstieg über Jahrhun-
derte fortsetzen, selbst wenn die Treib-
hausgaskonzentrationen nicht mehr steigen 
sollten

Die vorliegende Veröffentlichung ist zum 
Teil auf der Grundlage des im Jahr 2006 er-
schienenen Buches »Warnsignale aus den 
Polarregionen« konzipiert. Etwa die Hälfte 
der 52 Kapitel ist völlig neu und von ande-
ren Autoren verfasst worden. Bei den rest-
lichen Kapiteln handelt es sich um aktuali-
sierte Texte. Rund 100 Wissenschaftler aus 
führenden Institutionen in Deutschland und 
benachbarten Ländern beteiligten sich an 
dem aktuellen Buch, das in fünf große Ab-
schnitte eingeteilt ist. In Abschnitt 1 werden 
die Polarregionen geographisch und geolo-
gisch beschrieben. Großen Wert wird dabei 
auf die Geschichte der ersten Expeditionen in 
die Polarregionen, ihre heutige wirtschaft-
liche Bedeutung sowie die dort lebenden 
indigenen Völker gelegt. Das Eis und die 
Meeresströmungen in und um die Polar-
regionen stehen im Mittelpunkt von Ab-
schnitt 2. Der folgende Abschnitt 3 befasst 
sich mit der Flora und Fauna der Arktis und 
Antarktis sowie ihren heutigen und zukünf-
tigen Gefährdungen. Auf die große Rolle der 
Polarregionen für das Weltklima wird in Ab-
schnitt 4 eingegangen. Im letzten Abschnitt 
5 werden schließlich die Forschungsaktivi-
täten dargelegt und vor allem die Störungen 
der Umwelt in den Polarregionen sowie der 
Schutz der dortigen Umwelt und sowie die 
Gesundheitsgefährdungen der dort lebenden 
Menschen beleuchtet.

Dieses Werk dient der Erfüllung der 
Pflicht der Wissenschaftler, die Öffentlichkeit 
fundiert, kritisch und allgemeinverständlich 

über gesellschaftlich und wissenschaftlich 
relevante Themen zu informieren. Wie oben 
dargestellt, laufen die Veränderungen in der 
Arktis oft schneller ab als anderenorts auf 
der Erde, und sie haben gravierende Folgen 
für lokale Pflanzen und Tiere, aber auch für 
die ganze Erde. Das Buch aktualisiert zum 
Teil das 2004 im Auftrag des Arktischen Ra-
tes durchgeführte Arctic Climate Impact As-
sessment, dessen Ergebnisse auf 1.500 Seiten 
veröffentlicht worden sind (ACIA 2004).

Die im Buch zusammengestellten Fak-
ten stellen eine wissenschaftliche Grund-
lage nicht nur für die politischen Entschei-
dungsträger dar, die für die Festlegung der 
nationalen und internationalen Rahmenbe-
dingungen zum Klimaschutz verantwortlich 
sind, sondern auch für so genannte »Multi-
plikatoren«, wie zum Beispiel Vertreter der 
Wirtschaft und der Medien sowie Lehrer, die 
eine besondere Verantwortung in unserer Ge-
sellschaft tragen. Dieses Buch ist also mehr 
als eine dringende Warnung.  

Für die Lieferung der Beiträge drücken 
wir den Autoren unseren Dank aus. Für die 
kritische Durchsicht der Manuskripte und 
konstruktive Verbesserungsvorschläge sind 
wir den Gutachtern zu Dank verpflichtet.

Durch Druckkostenzuschüsse unter-
stützten das Bundesministerium für Um-
welt, Naturschutz und Reaktorsicherheit, 
die Beatrice Nolte Stiftung für Natur- und 
Umweltschutz, das Max-Planck-Institut für 
Meteorologie, KlimaCampus Hamburg, das 
Alfred-Wegener-Institut Helmholtz-Zen-
trum für Polar- und Meeresforschung, das 
Forschungszentrum Jülich und die Deutsche 
Gesellschaft für Polarforschung unsere Be-
mühungen, dieses Werk einer breiten Öffent-
lichkeit zugänglich zu machen.
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